E N E R G I E
Symposium Anlagenrecht – Publikation

Anlässlich des „Symposium Anlagenrecht“ in der WKÖ im November 2010 wurden aktuelle Entwicklungen im Anlagenrecht und ihre Auswirkungen auf die betriebliche Praxis und den Vollzug näher beleuchtet; anhand hochkarätiger Vorträge und unter reger Beteiligung eines Fachauditoriums aus Unternehmens- und Behördenvertretern.

Im Band „Anlagenrecht 2010 - Ein Wegweiser für Betriebe und Behörden“ können Sie sämtliche Vorträge - in Aufsatzform gefasst – nachlesen und sich über die aktuelle Rechtslage und spannende Vollzugsfragen im Anlagenbereich informieren.

Im Fokus stehen folgende Themen:


· IG-L-Novelle 2010
Die Novelle bringt eine Reihe wesentlicher Neuerungen, die sowohl für Anlagenbetreiber und Verkehrsteilnehmer als auch für Vollzugsbehörden relevant sind. Drei Beiträge befassen sich mit den Neuerungen aus unterschiedlichen Perspektiven.

· Die neue Industrieemissions-Richtlinie der EU
Die Schwerpunkte der neuen Unionsvorgaben werden vom Berichterstatter des EU-Parlaments, Holger Krahmer, persönlich vorgestellt. Welche Auswirkungen von der neuen Richtlinie auf die betriebliche Praxis zu erwarten sind, untersucht ein weiterer Beitrag eingehend.

· UVP-G-Novelle 2009

· Kumulierung von Projekten:
Wer sich schon jemals mit Kumulierungsregelungen im Anlagenrecht befassen musste, weiß, dass hier viele Fallstricke für Genehmigungen lauern. Ein Fachbeitrag geht daher der Frage nach, welche Vorhaben wann, wie und womit im Genehmigungsverfahren zu kumulieren sind und bietet Lösungsansätze für einen praktikablen Umgang mit dieser Fallkonstellation.

· Das neue Klima- und Energiekonzept:
Die UVP-Novelle 2009 führte u.a. das sogenannte „Klima- und Energiekonzept“ ein. Zwar wurde dieses nicht zu einem Genehmigungskriterium und damit zu einem potenziellen Versagungsgrund für Projekte, sondern „nur“ zu einem neuen Bestandteil der vom Investor vorzulegenden Umweltverträglichkeitserklärung. Dennoch stellt das Klima- und Energiekonzept sowohl Projektwerber als auch Vollzugsbehörden vor neue Herausforderungen, die wir von beiden Seiten näher beleuchten lassen.

· Beschleunigungspotential im UVP-Verfahren:
Zwei Beiträge widmen sich dem brisanten Thema der „Verfahrensdauern im UVP-Bereich“. Die bisherigen Ergebnisse und Auswertungen des seit der UVP-G-Novelle 2009 verpflichtenden Verfahrensmonitorings werden präsentiert. Eine umfassende Analyse der in UVP-Verfahren typischen Verzögerungsfaktoren zeigt Optimierungspotenzial auf, das sowohl im Vollzugsbereich als auch im Verfahrensmanagement zu finden und zu nutzen ist.

Bitte bestellen Sie die Publikation mittels beiliegendem Bestellblatt bei unserem Mitgliederservice.


